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Der Krieg

geh bin der Krieg! 3er S3elt ©efchick
ßalte ich feft mit mächt'ger ßand,
Clnd roillenlos an meinem Slick
ßängt gan3 Guropa roie gebannt.
2Benn ich gebiete, kommt mit Saufen
3er Sriegesfturm daherge3ogen,
3och toinke ich dem milden Sraufen,
Sann glätten fich der Schlachten 2Bogen.
Ob Siederlage oder Sieg
Unglück für alle ift der Srieg!

$asnacljtebeiracfjrtg 1^15

Sei, 's ifch nümme fchön hie uf der Serde

Süt als Ghrieg u Ghrach und Sch u 2Seh!

S'hüetisGott roie föll das ächt no roärde?

Süeifch es fcho gib. git's ke Öasnacht meh!

ßür ifch nüt oo lufchtig fg u lache,

Slasgetan3 u Sasnachtslumperei,
Sût oo Sarre3üg u derig Sache!
's Sefchte roär', mr blgbti grad dahei!

's ifch ja roahr: So für ne fefchte, flotte
Surfch roie-n-i, ifch das ke liechti Sach :

3och roas roitt!? 3'Segierig riet's oerbotte,

Saß me hür e rächti Öasnacht mach'.

Cl d' Segierig dänkt halt gäng a d' Stüre
Stüre muef} me ungärn oder gärn!...
2Senn fie 3' Safel nit tüe öasnacht frjre,

3a. de dörfe mr nit muggle 3' Särn.

3' Safel unde, roo roe's gäng ghört brummle
Cls em Glfaß u roie 3onner fchla,
2Bei fie emel a der Öasnacht trummle
3och däm Srummle frag i nüt derna!

2Beifch roas, Schah? Sach du mer Sasnacht-
So ne rächte ßuufe u kes 3'chlrj, [chüechli,
Cl de mach i dir es längers Sfüechli
S3ohl! 3e chöi mer glnch no lufchtig fn!!

Oobs

Eigenes Drahtnetz
Rmffctdam. Het Nieuwes van den Tag" meldet,

daf) die Sirma Krupp foeben die erfte Serie oon
10,000 Stück der neuen 83 Sentimeter-Kcorfer fertig-
geflellt habe.

Poris, (ßaroas.) Gs ift unumflöfilich erroiefen,
daf) die Schiefioerfuche mit den neuen deutfehen

Kiefenmörfem in Gffen das Grdbeben in Italien oer-
fchuldet haben.

London. (Keufter.) Kachdem es uns oergönnt
roar, das Gingreifen Schtoedens, Korroegens, Säne-
marks, ßollands, portugais, Spaniens, 0,Qhens,
Griechenlands, Bulgariens und Rumäniens in den

Krieg gegen Seutfchland glücklich 3U oerhindern,
dehnen roir unfere diesbe3üglichen Bemühungen nun
auch noch 3uguterlet)t auf die 3nfem 0an Klanen,
St. ßelena und ©uanahani aus und hoffen, damit
diefen unfeligen Krieg endgültig lokalifieren 3U können.

©. fi.
Kopenhagen. (Oa roas.) Sie 15 Ktilliarden-Kon-

feren3 hat 3U einem durchschlagenden Grfolg geführt.
Ser englifche Schat)tneifter gibt dem fran3öfifchen
Sinan3minifter fünf KTilliarden, ebenfo ftellt diefer dem

ruffifchen fünf 9Ttilliarden 3ur Berfügung, fobald diefer
dem englifchen Schat)amt 5,000,000,000 abgeladen hat.

Ôerlin. Kach der ftattgehabten ©etreiderequifilion
ift konftatiert, dafi genug Getreide oorhanden ift bis

am 1. Kuguft 1935, alfo ein Qahv länger als Gngland

3u kriegen gedenkt. 3m Sali oon Klifiernten
roird fich das Solk roie fchon oft mit roeflphälifchem
Schinken, Ceberknödeln und Kalbshar,en über 2Saffer
halten.

ßern. Sie Salancierung des Budgets ift roieder

ein gutes Stück oorgefchritten. Sie eidgen. ßälfig-
fchaber- Kommiffion hat einftimmig befchloffen, ab

1. Kpril die Kappendächli der Sundesbahner und

Briefträger fieben Klillimeler kür3er 3U machen.

Der flîenfd)

3ch bin der Sienfch! Gin nichtiger Sali
2Bar ich oon je in Schickfals ßand,
Clmhergeroorfen in dem SII
3er SSelt, oon Slippen bis 3um Strand.
3es Sriedens roie des Srieges Slächte
Sertraute ©ott uns Slenfchen an,
3och roir oerftehen nicht das Sechte
Som Salfchen aus3ufcheiden dann.
3en Srieden halten roir ftets hoch

Clnd fpannen uns ins Sriegesjoch!

3roeite <£rflärung
3ch habe auf meine Grklärung neulich fo oiel Su-

fchriften bekommen, dafi ich antroorten mufi. Gine
folche kam oon meinem alten Sreund in Retrograd,
der noch immer nicht geheiratet hat und deshalb
ebenfo fchlediter Caune ift roie andere, die es getan
haben, es deshalb find. 2Bas er fchreibt, roeifi ich

nicht, denn der oerflij;te ruffifche Senfor hat alles dick
und dumm durchftrichen und nur 3toei 2Sorte ftehen
laffen. Sas eine heifit deutlich Kamel" und das
andere fieht einem Kindoieh oer3roeifelt ähnlich. 2Sie

nun Senforen find, hat der in Betrograd mich darum
gebracht 3U erfahren, roen mein lieber alter Sreund
fo betitelt. Ktïch hat er ficher nicht gemeint, denn,

roenn roir früher in Sürich, roie immer, oerfchiedener
KTeinung roaren, blieb er ftets höflich und fagte:
Säubchen, ein [Jdiof roie Sie", und das Säubdten
fehlt hier. 2Sas nun die Seutfchen betrifft (gegen
meine Knficht oon ihnen tuenden fidi die meiften
Sufchreiber), fo beftreite ich ja gar nicht, dafi es unter
ihnen fehr komifche Käu3e gibt, roie jenen Sadifen.
der ausgerechnet immer grade Süridütfch reden roollte
und es fo roenig konnte, roie ein taubftummer Basler.
Gin richtiger urchiger Urfdtroei3er (fein ©rofioater roar
fchon eingebürgert) behauptet, den Seutfchen fehle es

in ihrem Gharakter an der richtigen fchroei3erifchen
©robheit, roeshalb ihnen niemals und in nichts 3U

trauen fei. Saran ift fchon etroas. Gin anderer,
deffen Bater fidi jerjt einbürgert, fchreibt ähnlich und

lobt in einem 2Jtem die Sran3ofen roegen ihrer
ßöflichkeit, meint, Kepublikaner oerftänden fich unter
einander eben gan3 anders und feien überhaupt allein
anftändige Ktenfchen, ob nun oorbeftraft oder nicht.

Klehrere Sufchreiber oerdächtigen unglaublich, aber

roahr meinen Gharakter, roas ich um fo gemeiner
finde, als ich im Grunde mir des Befiftes einer folchen

Gigenfchaft gar nicht beroufit bin. Kleine Klittel
gematteten mir das nie! Giner nennt mich dabei [Jdiot
(ohne Säubchen). Sa pnd mir trot) Senfur die Kuffen
doch lieber als folch ein Schroei3er (falls er fdton
eingebürgert fein follte). Kun, ich fcheine in ein rechtes

2öefpenneft mit meiner harmlofen Grklärung geftochen

3U haben und roufite gar nicht, dafi es in der 2öelt

heute fo ftrub 3ugeht. Senn dem, roas in den

Seitungen fteht, kann man fo recht doch nie trauen!
Gin Sran3ofe fchreibt mir, foroeit ich Sratt3öfifch oer-
ftehe, ich hätte die Ghre der Serbinnen befudelt. 2Siefo?
3ch glaube, man darf heute kein 2ZSort mehr fagen
und bin und bleibe kopffchüttelnd

Shomas der tingläubige.

t)om Wöhren,
der Jï<fj roeiß roofeben wollte

In früb'rer Jugend bat uns oft erbaut

Das märeben von dem rabenschwarzen Dohren;

Ihm war's niebt wobl in seiner schwarzen baut,

Sieb weiss zu waschen, bat er drum geschworen.

So wusch er denn fortan mit aller Wacht,

Rat sich mit scharfer Seife abgerieben,

Doch wie er auch gerieben Cag und flacht,

Ist er dennoch ein schwarzer lîîobr geblieben.

Das ist nun so ein ïïîarcben früb'rer Zeit,

Da wir noch in der Schule sind gewesen :

Doch wer den îTîobren sehen will noch beut',

Braucht nur die ßelb-Blau-Rot-Biicber zu lesen.

Der friede
3er Sriede ich! 3er Slenfchheit Sahne
Schroinge ich hoch in meiner ßand,
Gin ©egner jedem ©rößenroahne
©ernähr' ich ©lück dem kleinften ßand.
Sufriedenheit und Srbeitsfreude,
[Jn ftarker Sruft ein frohes ßer3,
So baut's 3um kräftigen ©ebäude
3er Sriede fich aus Stein und Gr3.

3ch bin der Slenfchheit Sleifterftück,
3er Sriede nur allein bringt ©lück! ^anus

Der fünfte ßeinerich

gn Sern ein fanfter ßeinerich.
3er fragte: Slädchen, kennft du mich?

Gr fragte fo mit fanftem Sinn
Sanft eine fanfte Seherin.

Süorauf die fanfte gungfrau fprach:
3u bift ein fanfter Snabe, ach

Sanft blüht dir aus den Sorcn die

Slelancholie. 3u bift kein Sieh.

Süorauf der fanfte ßeinerich

Sprach: gungfrau fanft bedank ich mich.

Gr lief 3ur fanften S°'i3e'
Clnd die erhob ein fanft ©efchrei.

Sanft roard die fanfte Seherin
Serknurret: Ceg' fünf Ciber hin!

3as ift oom fanften ßeinerich
3ie Släre, füß und fänftiglich. T. g.

6djrecfUd)

Senk' dir, ich bin oon einer drei Sleter
hohen Ceiter gefallen!"

Su! Clnd haft du dir nichts dabei

gebrochen?""
Sein : ich roar erft auf der erften Sproffe,

als ich fiel.

ßerr Seufi: Sageli, Srä
Stadtrichter, händ Sie kes
Sröftli übercha, roo Sie die
neu Stür gftudiert händ?

Srau Stadtrichter: Küd
ämal, fie fchüfied mr na 3'roit
äroeg; oo dene, roo fie gläfe
händ, müend fie nümen 2JII

3ahle, bis die erchernlet und
3roegtörgglet ift, bis fie
niederem pafit, dtas namal
Ciechtmifi roerde, bis f nu
die gan3 Schronj igfcherjt

händ, chan eine fchön alte.
ßerr Seufi: Qäh, pardongehne, roas i ghört ha.

mached f det kä lang Sän3, es gäb fchint's ä

Stiirku'miffion, roo törfi fchüfie
Srau Stadtrichter: 2Sas? Sie roerded doch

hoffetli roieder fpinne?
ßerr Seufi: KTich tunkt's nüd, es hät gheifie, roill

mr iet) doch ä fo ßüfe oorigs Klilitär uf de Beine
heb, fei's am eifachfte, mr machi us 3 Sioifione
Stürkumiffione, roo fdtarpf glade find u

Srau Stadtrichter: Und hoffetli find Sie oerftört
ßerr Seufi: Und dänn gaht jede Stürkorperal

mit em ufpflan3le Begeneth ga tariere refpektioi
Srau Stadtrichter: Kefpektioi, roenn Sie nu 3'

KSegglirootfch uffe im ooderfte Schütjegraben unne
roärid und fäb roenn Sie.

ßerr Seufi: Kefpektioi, fie flelled 3'ringcl ums ßus
ume îpôfte und lönd dä. roo muefi abgfchet)t fi,
oorrite" und roenn 'r nüd bikennt, bis uf 157 3eh.lt

ifl, fo chlöpfts.
Srau Stadtrichter: 28enn's uf fäb abchiemti,

roas f fcho alls agflellt händ, fid de Ghrieg im
Bitrieb ift, roär ehne das fcho ä na 3ue3traue und
fäb roär's ehne, dene dene dene

Kedaktion: Paul ^Itheer.
Sruck und Berlag: Jean Srey, 5tiri<f). Sianaflraße 5

der Krieg

Icn bin öen Rrieg! Der Welt Gesckick

Kalte icb sest mit mäckt'ger Kanä.
(Uncl willenlos an meinem Blick
Kängt ganz Europa wie gebannt.
Wenn icb gebiete, kommt mit Sausen
Der Briegessturm äabergezogen.
Docb winke icb öem wilöen Brausen.
Dann glätten sicb öer Scklackten Wogen.
Ob Bieöerloge oöer Sieg
«Unglück sür alle ist öer Brieg!

Zasnachtsbetrachtig 1915

Bei. 's iscb nümme scbön bie us öer Aeröe

Nüt als Cbrieg u Cbracb unö Beb u Web!
B'büetisGott wie sö» öas äcbt no wäräe?
Weiscb es scbo Iitz git s ke Sasnacbt meb!

Kür iscb nüt vo luscbtig sn u lacbe.

Blasgetanz u Aasnacktsiumperei.
Nüt vo Narrezüg u äerig Sacbe!
's Bescbte wär', mr bindti graö äabei!

's iscb ja wabr: So sür ne sescbte. slotte

Burscb wie-n-i. iscb äas ke liecbti Sack:
Docb wos witt!? D' Regierig bet's verbotte.

Dost me bür e räcbti Aasnackt mack'.

«U ö' Regierig öänkt balt gäng a ä' Stllre
Stüre muest me ungärn oöer gärn!...
Wenn sie z' Basel nit tüe Sasnackt snre.

Ia. äe öörse mr nit muggle z' Bärn.

55' Basel unäe. wo we's gäng gbört brummle
«Us em Elsaß u wie Donner scbla.

Wei sie emel a äer 8o.sno.ckt trummle
Docb ääm Trummle srag i nüt äerna?

Weiscb was. Scbatz? Bacb öu mer Sasnackt-
So ne räcbte Kuuse u kes z'cbln. scbüeckii.
«U äe macb i öir es längers Bsüecbli
Wobl! De cböi mer glncb no luscbtig sn!!

Jods

Eigenes Drahtnetz
ftmsteràam. ttet I^ieuves v^ri clenl'^x" meldet,

clasz ciie Sirma Rrupp soeben ciie erste Serie von
lo.ooo Stück cier neuen 32 5Zentimeter-?Nörser
fertiggestellt kabe.

Paris. (Kawas.) Es ist unumstößlich erwiesen.
clasz ciie Scbießversucke mit cien neuen cleutscken

Riessnmörssrn in Essen cias Erdbeben in Italien ver-
sckuiciel Kaden.

llonàon. (Reutter.) Rackdem es uns vergönnt
war. cias Eingreifen Sckweciens. Rorwegens. Däne-
marks. Koiiands. Portugals. Spaniens, Italiens.
Grieckeniancis, Bulgariens unci Rumäniens in clen

Rrieg gegen DeulsckiancI glücklick zu verkinciern.
cieknen wir unsere diesbezllglicken Bemükungen nun
ouck nock zuguterieht aus clie Inseln Jan Manen.
Sl. Kelena unci Guanakani aus unci Kossen, damit
diesen unseiigen Rrieg endgüitig iokalisteren zu können.

E. ».
Kopenhagen. (Oa was.) Die l S Milliarden-Ron-

serenz kat zu einem durcksckiagenden Erfolg gefükrl.
Der engiiscke Sckatzmeister gibt dem sranzösiscben

Sinanzrninister süns Milliarden, ebenso stellt dieser dem

russiscben süns Milliarden zur Verfügung, sobald dieser

dem engliscken Sckahaml ö.000.000.000 abgeladen kat.
Serlin. Rack der statlgekabten Getreiderequisilion

ist konstatiert, dasz genug Getreide vorbanden ist bis

am I. August I?I5. also ein Iakr länger ais England

zu Kriegen gedenkt. Im Sali von Mißernten
wird stcb das Volk wie scbon oft mit westpkälisckern
Sckinken. Leberknödeln und Raidskaxen über Wasser
kalten.

Sern. Die Baicmcierung des Budgets ist wieder
ein gutes Stück vorgesckritten. Die eidgen. Kälsig-
sckaber- Rommission kat einstimmig bescblossen, ad

I. April die Rappendöckii der Bundesbakner und

Briefträger sieben Millimeter kürzer zu macken.

Triptpchon
Oer Mensch

Icb bin äer Rlenscb! Ein nicbt'ger Ball
War icb von je in Scbicksals Kanö.
lUmbergeworsen in öem All
Der Welt, von Rlippen bis zum Stranö.
Des Srieäens wie öes Rrieges Rläcbte
Vertraute Gott uns Bienscben an.
Docb wir versieben nicbt äos Aecbte
Bom Salscben auszuscbeiöen öann.
Den Srieöen balten wir stets bocb

«Unö spannen uns ins Rriegesjocb!

Zweite Erklärung
Ick kabe aus meine Erklärung neulick so viel

Zuschriften bekommen, dafz ick antworten muß. Eine
soicke kam von meinem alten Sreund in Petrograd.
der nock immer nicbt geheiratet kat und deskaib
ebenso scbleckter Laune ist wie andere, die es gelan
Kaden, es deskaid stnd. Was er sckreidt, weiß ick

nickl, denn der verflixte russiscke 5Zensor kat alles dick
und dumm durckstricken und nur zwei Worte steken

lassen. Das ein? keißt deutück Ramei" und das
andere siekt einem Rindoiek verzweifelt äknück. Wie
nun Zensoren sind, kat der in Petrograd mick darum
gekrackt zu ersakren, wen mein lieber alter Sreund
so betitelt. Mick kat er sicker nicbt gemeint, denn,

wenn wir srllker in 5Zllrick, wie immer, versckiedener

Meinung waren, blieb er stels köflick und sagte:
..Täubcben. ein Idiot wie Sie", und das Täubcben

sekil kier. Was nun die Deutscken betrifft (gegen
meine Anstedt von iknen wenden stck die meisten

5Zusckre!ber). so bestreite icb ja gar nicbt. daß es unter
iknen sekr komiscke Räuze gibt, wie jenen Sacksen.
der ausgerecknet immer grade Züridülsck reden wollte
und es so wenig konnte, wie ein taubstummer Basier.
Ein ricktiger urckiger Ursckweizer (sein Großoaier war
sckon eingebürgert) dekauptel. den Deutscken seble es

in ikrem Ckarakter an der rickligen sckwejzeriscken

Grodkeit. weskald iknen niemals und in nickts zu

trauen sei. Daran ist sckon etwas. Ein anderer,
dessen Vater stck jetzt einbürgert, sckreibt äbniick und

lobt in einem Atem die Sranzosen wegen ikrer Köf-
iickkeit, meint, Republikaner verständen stck unter
einander eben ganz anders und seien überkaupt allein
anständige Menscken, ob nun vorbestraft oder nickt.
Mekrere Zusckreiber verdäcktigen unglaubiick, aber

wakr meinen Ekarakler, was ick um so gemeiner
finde, ais ick im Grunde mir des Besitzes einer solcken

Eigensckast gar nickt bewußt bin. Meine Mittel ge-
statteten mir das nie! Einer nennt mick dabei Idiot
(obne Täubcben). Da stnd mir troh Zensur die Russen

docb lieber ais solck ein Schweizer (so»s er scbon

eingebürgert sein soiite). Run. ick sckeine in ein reckles

Wespennest mit meiner karmiosen Erklärung gestocken

zu Koben und wußte gar nickt, daß es in der Weit
keute so strub zugebt. Denn dem, was in den 5Zei-

tungen slekl, kann man so reckt dock nie trauen!
Ein Sranzose sckreibt mir. soweit ick Sranzösisck
verstelle, ick källe die Ekre der Serbinnen besudelt. Wieso?
Icb glaube, man dars keute kein Wort mekr sagen

und bin und bleibe kopssckülleind

Tkomas der Ungläubige.

vom Mohren,
öer flch weiß waschen wollte

ln ssM'rer Zugenä hat un; oft erbaut

Da; Märchen von äem rabenschwarzen Mohren;

ihm war's nicht wohl in seiner schwanen baut,

5ich weiss ?u waschen, hat er ärum geschworen.

80 wusch er denn fortan mil aller Machl.

bat sich mit scharfer Seife abgerieben,

voch wie er auch gerieben «lag u»â Nacht,

lst er äennoch ein schwarzer Mohr geblieben.

Das ist nun so ein Märchen bich rer Aeii,

va wir noch in cier 5chule sinci gewesen:

voch wer äen Mohren sehen will noch heut',

kraucht nur äie 6eib--KIau-kol-bücher ?u lesen.
Papa

Der Zrieöe

Der Srieöe ick! Der Blensckbeit Sanne
Sckwinge ick bock in meiner Kanö.
Cin Gegner jeöem Größenwabne
Gewäbr' ick Glück öem kleinsten Lanö.
55usrieöenbeit unö Brbeitssreuöe.

In starker Brust ein srobes Kerz.
So baut's zum kräftigen Gebäuöe
Der Arieöe sick aus Stein unö Erz.
Icb bin öer Blensckbeit Meisterstück.
Der Srieöe nur allein bringt Glück! g-nus

der sanfte Heinerich

In Bern ein sanster Keinerick.
Der fragte: Rläöcken. kennst öu mick?

Er fragte so mit sanstem Sinn
Sanst eine sanfte Seberin.

Woraus öie sanfte Iungsrau sprack:
Du bist ein sanster Rnabe. ack

Sanst biübt öir aus öen Poren öie

Rîelancbolie. Du bist kein Dieb.

Woraus öer sanfte Keinerick

Sprack: Iungsrau sanft beöank ick mick.

Cr lies zur sanften Polizei
«Unö öie erbob ein sonst Gesckrei.

Sonst warö öie sanfte Seberin
Berknurret: Leg' süns Liber bin!

Das ist vom sanften Keinerick
Die Bläre. süß unä sänstigiick. --.

Schrecklich

..Denk' öir. ick bin von einer örei Rieter
boben Leiter gefallen!"

,...Bu! «Unö bast öu öir nickts öobei

gebrocken?""
Rein : ick war erst aus öer ersten Sprosse.

als ick siel.

Kerr Seusi: Tageii. Srä
Sladtricbter, känd Sie kes
Srösti! übercba, wo Sie die
neu Slür gstudiert känd?

Srau Stadtrickter: Rüd
ämol, sie scküßed mr na z'wit
äweg: vo dene, wo sie gläse
känd. müend sie nümen AN
zakie, bis die erckerniet und
zwegtörggiet ist, bis ste nje-
derem paßt, ckas nomal
Liecktmiß werde, bis s' nu
die ganz Sckwrzz igscketzt

känd. ckan eine sckön alte.
Kerr Seusi: Iäk, pardongekne, wos i gkört ko.

macked s' dei kä lang Tänz. es gäb sckinl's ä

Stllrkümisston, wo törsi scküße

Srau Stadtrickter: Was? Sie werded dock
kossetti wieder spinne?

Kerr Seusi: Mick tunkt's nüd, es kät gbeiße, will
mr ieh dock ä so Kllse vorigs Militär us de Beine
keb, sei's am eifackste, mr rnacki us 2 Divisions
Stürkumissione, wo sckarpf giade sind u

Srau Stadtrickter: Und kossetii sind Sie verstört
Kerr Seusi: Und dänn gakt jede Stürkorperai

mit em ufpstanzte Benenetk ga taxiere ^ respekliv!
Srau Stadtrickter: Respektioi. wenn Sie nu z'

Weggiiwotsck usse im voderste Sckühegradcn unne
wärid und säb wenn Sie.

Kerr Seusi: Respektioi, sie steiled z'ringcl ums Kus
ume Pöste und iönd dä. wo mueß odgscbeht st.

vorrile" und wenn r nüd bikennt, bis uf 157 zeklt
ist, so cbiöpsts.

Srau Stadtrickter: Wenn's us säb abckiemti.
was s' scbo aiis agstellt känd. sid de Ekrieg im
Bitrieb ist. war ebne das scko ö no zueztraue und
säb wär's ebne, dene dene dene
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	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

